
Offenburg (red/lr). 32 Haupt- 
und 21 Realschüler haben laut 
einer Pressemitteilung an der 
Eichendorff-Gemeinschafts-
schule in Offenburg ihren Ab-
schluss in der Tasche.

Mit 32 Schülern, die ihren 
Hauptschulabschluss erfolg-
reich erworben haben, began-
nen die Feierlichkeiten. Die 
Absolventen gestalteten ein 
buntes Programm mit Spie-
len und Filmen. Ihr Fleiß, Zu-
sammenhalt und Durchhalte-
vermögen, durch die sie diese 
wichtige Etappe in ihrer schu-
lischen Laufbahn gemeistert 
haben, wurde in Reden von 
Schulleiter Thomas Würthle 
und den Lerngruppenleitun-
gen Sebastian Strobel (9a) und 
Nicole Schatz (9b) gewürdigt.

Eine besondere Aner-
kennung erhielt Alisa Sper-
le, die als Preisträgerin in 
der neunten Klasse hervor-
stach. Mit herausragenden 
schulischen Leistungen und 
außerordentlichem Enga-
gement erarbeitete sie sich 
den wohlverdienten Preis. 
Auch die erfolgreiche Teilnah-
me an der TECademy, einer Ko-
operation mit der IG Metall, 
der Agentur für Arbeit und ei-
nigen Firmen aus der Ortenau, 

wurde den Beteiligten durch 
Betty Waidele, die das Projekt 
koordiniert, bescheinigt. Sie 
übergab im Beisein einiger Fir-
menvertreter die Zertifikate.

Nach den Hauptschulabsol-
venten freute sich die Schu-
le auch über die Erfolge von 21 
Schülern, die den Realschulab-
schluss erlangten. Dieser Ab-
schluss eröffne den Absolven-

ten vielfältige Möglichkeiten 
für ihre berufliche Zukunft. 
Auch sie unterhielten ihre Gäs-
te mit einem abwechslungsrei-
chen Programm und wurden 
in Reden von der Elternbeirats-
vorsitzenden Helene Bohn, der 
Schulleitung und dem Lern-
gruppenleiter Mustafa Ahmadi 
zu ihren Leistungen und ihrem 
Engagement beglückwünscht.

Beeindruckend war der Er-
folg von Tereza Steiner, die in 
der 10. Klasse als Preisträge-
rin für den besten Abschluss 
geehrt wurde. Ihr Zeugnis 
spiegelt ihren Ehrgeiz und ih-
re Zielstrebigkeit wider, die 
sie während ihrer gesamten 
Schulzeit unter Beweis gestellt 
hat, schreibt die Schule ab-
schließend.

An der Eichendorff-Gemeinschaftsschule Offenburg wurden die Absolventen des Schuljahres 2022/2023 
gebührend gefeiert. Insgesamt 53 Schülerinnen und Schüler erhielten ihre Abschlusszeugnisse.

Abschlusszeugnis in der Tasche

Die Realschul-Absolventen der Eichendorff-Gemeinschaftsschule freuten sich über ihre Ab-
schlusszeugnisse. Foto: Schule

Offenburg. Bei angenehmen 
sommerlichen Temperaturen 
und in entspannter Atmosphä-
re fand am Donnerstagabend 
die Eröffnungsveranstaltung 
von „Stadtlesen“ auf dem Of-
fenburger Marktplatz statt. In 
Hängematten und Sitzsäcken 
machten es sich die Besucher 
bequem, um in einem der 3000 
Bücher zu schmökern. Die ste-
hen allen Interessierten im 
Rahmen der Aktion von 9 Uhr 
morgens bis zum Anbruch der 
Dunkelheit kostenlos zur Ver-
fügung.

Unter 300 Städten hatte sich 
Offenburg dieses Jahr wieder 
durchgesetzt und war damit 
eine von 25 Städten, die sich 
fürs „Stadtlesen“ qualifizie-
ren konnte, erklärte Organi-
sator Sebastian Mettler. Dass 
Offenburg zum sechsten Mal 
dabei ist, liege an den zahlrei-
chen Aktionen der Stadt, wie 
die Lesenächte oder dem Lese-
sommer.

Eine Welt der Fantasie

Zur Eröffnung von „Stadt-
lesen“ begrüßte Mettler die 
Besucher mit einem Liebes-
bekenntnis an die Welt der Bü-
cher. Das geschriebene Wort zu 
schätzen und zu bewahren sei 
wichtig, um den Menschen ihre 
Fantasie zurückzugeben. Der 
Präsident des Verwaltungsra-
tes der Firma Markant, Franz-
Friedrich Müller, freute sich 

über zahlreiche lesebegeisterte 
Besucher und betonte das En-
gagement, mit dem der sinken-
den Statistik bezüglich des Le-
sens entgegengewirkt werde.

Nach der Begrüßung gab 
es für drei Offenburger Schü-
ler Grund zur Freude. Im Rah-
men des Schülerwettbewerbs 
„Wortartist 2023“ konnten 
Schüler selbst geschriebene 
Texte, dieses Jahr zum The-
ma „Wunder“, einsenden. Be-
wertet wurden die Texte von 

Marco Steffens, Franz-Fried-
rich Müller, Wolfgang Kollmer, 
Herausgeber der MITTELBADI-
SCHEN PRESSE, und Sebastian 
Mettler. Die drei Bestplatzier-
ten bekamen Urkunden und 
Preisgelder.

Wunderbare Geschichten

Auf dem dritten Platz lan-
dete Tara Grosser mit ihrem 
Gedicht „Mal wieder wun-
dern über Wunder“ über die 
kleinen und oft übersehenen 
Alltagswunder. Einen Hauch 
von Dichter Eugen Roth meint 
Wolfgang Kollmer in dem Text 
erkannt zu haben, wie er in sei-
ner Laudatio verkündete. Finn 
Schneider überzeugte mit sei-
ner Geschichte über einen al-
ten Mann mit Alzheimer, der 
sich, wie durch ein Wunder, 
für einen Moment erinnern 
konnte, und sicherte sich damit 
den zweiten Platz. Letztes Jahr 
noch als Zweitplatzierte nahm 
Emira Peckolt dieses Jahr wie-
der am Wettbewerb teil und er-
gatterte mit ihrer Geschichte 
über ein Lawinenopfer, das in 

letzter Sekunde gerettet wird, 
den Titel des Wortartists 2023.

Für viele Besucher war 
Stargast Rufus Beck das High-
light der Eröffnungsveranstal-
tung. Der 65-jährige Schau-
spieler und Hörbuchsprecher 
ist bekannt durch seine Auf-
tritte in Filmen wie „Die wil-
den Kerle“ oder „Der bewegte 
Mann“. Auch seine Stimme ist 
vielen Leuten bereits vertraut, 
besonders durch die Hörbü-
cher von „Harry Potter“.

Für seine Lesung hatte er
sich eines seiner Lieblingsbü-
cher über die deutsche Spra-
che ausgesucht, wie er sagte, 
nämlich Mark Twains „Über
die schreckliche deutsche 
Sprache“. Beck trug den hu-
moristischen Text des ameri-
kanischen Autors mit einem 
augenzwinkernden Unterton
vor. Als hätte man den verzwei-
felten Mark Twain vor sich,
der versucht, die komplizierte 
deutsche Sprache zu erlernen.

VON JANINA ROSSIGNOL

Zum sechsten Mal findet das beliebte „Stadtlesen“ in Offenburg statt. Am Donnerstagabend ging es mit der Ernennung der 
Gewinner des Schülerwettbewerbs „Wortartist 2023“ los und der bekannte Hörbuchsprecher Rufus Beck hielt eine Lesung.

Schmökern, lauschen, träumen

Verleihung der Preise für den Wettbewerb „Wortartist 2023“ (von links): OB Marco Steffens, 
Zweitplatzierter Finn Schneider, Markant-Geschäftsführer John Grewe, Siegerin Emira Peckolt, 
MITTELBADISCHE-PRESSE-Herausgeber Wolfgang Kollmer, Markant-Verwaltungsratspräsident Franz-
Friedrich Müller und „Stadtlesen“-Organisator Sebastian Mettler.  Foto: Janina Rossignol

Schauspieler Rufus Beck las 
aus Mark Twains „Über die 
schreckliche deutsche Spra-
che“ vor.

In entspannter Atmosphäre genossen die Besucher das Abend-
programm auf dem Marktplatz.  Fotos: Christoph BreithauptZahlreiche Besucher waren gekommen, um Rufus Beck ge-

spannt zuzuhören.

Offenburg (rh). Der Hospiz-
verein Offenburg lädt am Mitt-
woch, 26. Juli, 18 Uhr, alle Inte-
ressierten zu einer kostenlosen
Infoveranstaltung ein. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung im
Marienhaus Offenburg steht
der Vortrag „Zum Umgang mit
dem Lebensende“. In Zusam-
menarbeit mit dem Palliativ-
Team Ortenau und dem Hos-
piz Maria Frieden informiert
der Hospizverein über vielfäl-
tige Hilfsangebote zum The-
menkreis „Krankheit-Ster-
ben-Tod“. Im Rahmen der
Veranstaltung sollen An- und
Zugehörige von Schwerkran-
ken und Sterbenden erfahren,
was sie tun können, um Men-
schen auf ihrem letzten Lebens-
abschnitt zu begleiten.  Durch 
den Abend führen unter ande-
rem Horst Gaiser (Palliativ-
mediziner von PalliMed Orte-
nau), Melanie Schley (Leiterin
des Hospiz Maria Frieden, sta-
tionär) und Monika Lubitz (Lei-
terin des Hospizvereins Offen-
burg, ambulant). „Unser Ziel
ist es, das Wissen über die Ver-
sorgung und Pflege Sterbender
wieder in das Bewusstsein der
Menschen zu bringen“, erklärt
Monika Lubitz: „Dadurch wol-
len wir ein würdevolles Ster-
ben in der eigenen Häuslichkeit
und im Beisein nahestehender
Menschen ermöglichen.“

Hospizverein informiert

Umgang mit dem 
Lebensende

„Klezmers Techter“  
treten heute auf

Offenburg (red/lr). Die 
Einwohnergemeinschaft 
Offenburg-Hildboltsweier 
lädt heute, Samstag, 20 Uhr, 
zum Konzert von „Klezmers 
Techter“ ins Bürgerhaus 
„Jergerheim“ ein. Laut 
Einladung darf man sich 
auf modern interpretierte 
Klezmermusik gemischt 
mit französischer Musette, 
argentinischem Tango, 
spanischen Milongas und 
italienischen Canzoni 
freuen. Der Eintritt kostet 
7,50 Euro im Online-
Vorverkauf auf www.ewg-
og-hildboltsweier.de und 
auch an der Tageskasse. 
Über viele Besucher würde 
man sich sehr freuen.

Camping-Freunde 
treffen sich heute
Offenburg (red/lr). 
Der nächste Clubabend 
der Camping-Freunde 
Offenburg im ADAC findet 
am heutigen Samstag um 
19 Uhr im Gasthaus „Bran-
deck“ statt. Gäste sollen 
sich laut Verein vorab über 
die Internetseite www.
campingfreunde-offenburg.
de anmelden.

Tiny Church wird 
morgen gefeiert
Offenburg (red/lr). 
Die Freie evangelische 
Gemeinde Offenburg feiert 
am morgigen Sonntag um 
10.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Okenstraße 
25a die Fertigstellung 
ihrer Tiny Church. Nach 
einem Gottesdienst kann 
man diese besichtigen. Für 
Essen und Trinken wird 
gesorgt. Weitere Infos rund 
um die Freie evangelische 
Gemeinde gibt es im Inter-
net auf www.feg-offenburg.
de.

„Klima in der Stadt“ 
Thema bei der SPD
Offenburg (red/lr). Was 
kann die Stadt tun, um 
die hohen sommerlichen 
Temperaturen in der 
Innenstadt zu senken und 
insgesamt eine bessere 
Klimabilanz zu erzielen? 
Dieser Frage möchte die 
SPD Offenburg bei ihrem 
nächsten Roten Abend 
nachgehen. Zu Gast ist 
Gabi Rolland, Klima- und 
Energieexpertin der SPD 
im Landtag. „Wem dieses 
Thema am Herzen liegt und 
mehr wissen möchte, ist  
eingeladen, am Dienstag, 
25. Juli, 19 bis 21 Uhr, 
mitzudiskutieren“, schreibt 
die SPD Offenburg in der 
Ankündigung. Treffpunkt 
ist im Café „Zentral“ in der 
Kreuzkirchstraße.  

Morgen geistliche 
Abendmusik
Offenburg (red/lr). Das Vo-
kalensemble „Graduale vo-
cal“ lädt ein zur geistlichen 
Abendmusik am morgigen 
Sonntag um 17 Uhr in die 
Offenburger Klosterkirche 
„Unserer Lieben Frau“ 
ein. Der Schwerpunkt liegt 
auf dem zeitgenössischen 
norwegischen Komponisten 
Ola Gjeilo mit drei sehr 
atmosphärischen Stücken: 
Ubi Caritas, Pulchra es 
amica mea und Ave Genero-
sa. Dem gegenüber stehen 
bekannte und unbekannte 
Werke großer Meister der 
europäischen Renaissance-
Musik, u.a. von Johann 
Hermann Schein, Orlando 
di Lasso, Claudio Montever-
di, Thomas Tallis, William 
Byrd und Pierre de la Rue. 
Ein geistlicher Impuls von 
Pfarrer Matthias Bürkle 
rundet diesen A-cappella-
Abend ab, heißt es in der 
Einladung.
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